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Russisch unter
Beweis gestellt
Salzmanier bestanden Sprachtest
Schnepfenthal. Europa und
Russland rücken näher zusam-
men. Dabei spielen wirtschaftli-
che, politische und kulturelle
Kontakte eine zunehmend
wichtigere Rolle. So ist zum Bei-
spiel Deutschland der größte
Handelspartner Russlands und
auch Thüringen ist bestrebt, sei-
ne Handelsbeziehungen zu
Russland zu erweitern. Was
könnte also besser geeignet sein,
Geschichte und Gegenwart,
Wirtschaft und Gesellschaft, Li-
teratur und Leben zu verbinden
als Sprache. Deshalb gibt es
auch an der Salzmannschule ei-
ne Reihe von Schülern, die Rus-
sisch als 3. oder 4. Fremdsprache
gewählt haben, teilt Schulleiter
Dirk Schmidt mit.

Einige dieser Schüler haben
sich nun in diesem Jahr einer ex-
ternen Überprüfung ihrer Rus-
sischkenntnisse unterzogen und
an den Prüfungen zum Spra-
chenzertifikat TRKI teilgenom-
men. TRKI (Testyporusskomu-
jazykukakinostrannomu / Tests
für Russisch als Fremdsprache)
sind Prüfungen, die vom Bil-
dungsministerium der Russi-
schen Föderation in Zusam-
menarbeit mit russischen Hoch-
schulen erarbeitet und durchge-
führt werden. Das Zertifikat, das
man erhält, wenn man die Prü-
fung ablegt, ist das staatliche
Russisch-Zertifikat. Es ist welt-
weit bekannt als Nachweis qua-
lifizierter Sprachkenntnisse.
Studierende und Schüler – Mut-
tersprachler wie Fremdsprach-
lerner – können dadurch den
Grad ihres Spracherwerbs unter
Beweis stellen.

Insgesamt wird das TRKI in
sechs Niveaustufen angeboten

vom Elementarniveau bis zum 4.
Zertifikatsniveau in fünf Teil-
prüfungen: Hören, Schreiben,
Lesen, Lexik-Grammatik und
Sprechen. Dabei wird die Ele-
mentarstufe nach zwei bis drei
Jahren Russischunterricht emp-
fohlen, die Basisstufe nach etwa
vier Jahren und die erste Zertifi-
katsstufe nach dem Abitur und
einem Grundkurs Russisch. Da-
bei berechtigt die erste Zertifi-
katsstufe ohne weitere Sprach-
prüfung nach bestandenem Abi-
tur zum Studium an jeder russi-
schen Hochschule.

Zehn Schüler der Russisch-
kurse der 10., 11. und 12. Klas-
sen nahmen im September in Er-
furt am Albert-Schweitzer-
Gymnasium und an der Martin-
Luther-Universität von
Halle/Wittenberg an den Prü-
fungen zum Sprachenzertifikat
teil, wobei die mündliche Prü-
fung eine besondere Herausfor-
derung darstellte, da diese Do-
zenten des Puschkin-Institutes
Moskau vornahmen. Acht die-
ser Schüler erhielten nun die
Nachricht über ihr erfolgreiches
Abschneiden.

Das Besondere daran ist,
dass fünf Schüler bereits nach
zwei Jahren Russischunterricht
die Basisstufe erreicht haben
und drei Schüler die Prüfungen
zur ersten Zertifikatsstufe be-
standen haben. Von diesen drei
Schülerinnen kann eine Schüle-
rin der 11. Klasse ganz beson-
ders stolz sein auf ihren Erfolg,
denn es ist in Thüringen eine
Seltenheit, dass jemand ohne
muttersprachlichen Hinter-
grund die Zertifikatsprüfungen
in der ersten Zertifizierungsstufe
besteht.

TRKI heißt „Test für Russisch als Fremdsprache“: Russischschüler
der Salzmannschule beteiligen sich daran erfolgreich.

Frischer Wind im Jugendklub
Einmal im Monat ist der Treff zu einem bestimmten Thema geöffnet – Klubrat entscheidet mit

Von Claudia Klinger

Friedrichroda. Im Jugendklub
„Trotzdem“ in Friedrichroda hat
sich manches verändert. Neu ist
seit Dezember, dass einmal im
Monat am Samstag geöffnet ist –
zu einem speziellen Thema.
„Beim ersten Termin bot sich ein
Weihnachtstreff für die ganze
Familie an“, sagt Annabell Mo-
reno-Leyva. „Es ist schön, wenn
die Eltern sehen können, wo die
Kinder ihre Freizeit verbringen,
auch den Kindern liegt daran,
ihren Klub zu zeigen“, so More-
no-Leyva.

Die 24-Jährige hat ange-
wandte Sozialwissenschaften
studiert. Seit September leitet sie
den Jugendklub in Friedrichro-
da und ist als Jugendsozialarbei-
terin des Kreisjugendrings auch
für die Jugendarbeit in den Orts-
teilen Finsterbergen und Ernst-
roda zuständig.

„Dass ich aus Friedrichroda
stamme, macht mir vieles leich-
ter. Ich habe den Klub ja selbst
als Jugendliche erlebt“, erzählt
Annabell Moreno-Leyva.

Mädchentreff in
Finsterbergen

Montags bis freitags ist sie in
den Räumen im Bahnhof von 14
bis 19 Uhr für die Kinder und Ju-
gendlichen da, am Dienstag nur
bis 15 Uhr. „Denn da veranstalte
ich 16 Uhr in Finsterbergen ei-
nen offenen Mädchentreff“, er-

Annabell Moreno-Leyva, Jugendsozialarbeiterin beim Kreisjugendring, leitet seit September den Jugendklub „Trotzdem“ in Friedrichroda. Im
neuen Klubrat hat sie unter anderem Leeroy Martin (links) und Ricardo Stötzer an ihrer Seite. Foto: Claudia Klinger

zählt sie. In Ernstroda will sie ab
2013 Angebote in einem Jugend-
klub machen. Allerdings gingen
viele Kinder und Jugendliche
ohnehin in Friedrichroda zur
Schule und würden nach
Schulschluss gern noch Zeit im
Klub „Trotzdem“ verbringen.
„Regelmäßig sind zwischen 10
und 20 Besuchern da, die Ange-
bote von Fitnessraum über
Brettspiele und Billard bis zur

Hausaufgabenhilfe werden gut
angenommen“, freut es die
Klubchefin.

Sie hat vorgeschlagen, einen
Klubrat zu bilden. Annabell Mo-
reno-Leyva: „Das ist gelungen.
Über die drei Jugendlichen, die
ihm angehören, habe ich einen
direkten Draht zu den Besu-
chern. Der Klubrat hat einen
Meckerkasten eingeführt, hilft
mir bei der Organisation von

Veranstaltungen und sagt, was
sich die jungen Leute wün-
schen.“ So soll es nach einem
Dartturnier in den Herbstferien
ein Billardturnier in den Winter-
ferien geben.

Zudem bereitet die Jugend-
sozialarbeiterin gemeinsam mit
dem Friedrichrodaer Kunstver-
ein „Unit“ neue Beschäftigungs-
möglichkeiten vor. „Noch im
Dezember beginnen wir mit ei-

ner Foto-Arbeitsgemeinschaft,
dafür liegen bereits Anmeldun-
gen vor.“ Ab Februar wird es ein
Theater- und Tanzangebot ge-
ben. „Die Teilnehmer sollen erst
mal ausprobieren, was ihnen
liegt. Dann bilden wir verschie-
dene Gruppen“, kündigt Anna-
bell Moreno-Leyva an, die auch
die Unterstützung ihrer Arbeit
durch die Stadt Friedrichroda zu
schätzen weiß.

Anzeige

Gebasteltes zu
verschenken
Gotha. Eine Premiere für das
Gothaer Frauenzentrum: Am
Mittwoch. 5. Dezember, präsen-
tiert sich das Frauenzentrum
erstmals auf dem Gothaer Weih-
nachtsmarkt, um die Vielfältig-
keit des Hauses nach Außen zu
tragen. Angeboten werden aus-
schließlich selbst hergestellte
Artikel zu „kleinen Preisen“,
teilt Stadtpressesprecher Maik
Märtin mit.

Ob gebastelte Bascetta-Ster-
ne, kleine Engel, Schals und
Mützen für Groß und Klein, Ge-
töpfertes oder Genähtes, sie ver-
sprechen, dass für jeden etwas
finden sein wird in der Vorweih-
nachtszeit. Das Team des
Frauenzentrums freut sich auf
die zahlreiche Besucher, die ei-
nen Tag vor Nikolaus mit Si-
cherheit noch ein kleines Ge-
schenk für Oma und Opa, Mutti
und Vati oder für die Geschwis-
ter finden werden.

Lüttenweihnachten im
Tierheim „Arche Noah“
Finanzielle Situation ist angespannt – Spenden benötigt

Von Jutta Ritter

Uelleben. Am kommenden
Samstag wird im Tierheim „Ar-
che Noah“ wieder die Tierweih-
nacht organisiert. Genau wie in
Norddeutschland, wo es jedes
Jahr zur Weihnachtszeit ein Lüt-
tenweihnachten für die Tiere
gibt, wollen die Mitarbeiter des
Tierheimes in Uelleben mit die-
sem Tag an ihre Schützlinge be-

sonders erinnern. Sie sind dank-
bar für jede Gabe und Spende,
die den gestrandeten Tieren zu-
gute kommen wird.

Die meiste Zeit des Jahres
sind die Plätze in der „Arche
Noah“ belegt oder überbelegt –
und es ist für die Mitarbeiter und
ehrenamtlichen Helfer oft ein
großer Spagat, all den oft trauri-
gen und verlassenen Tieren ge-
recht zu werden. Deshalb möch-

ten Tierheimleiterin Bärbel Bär-
wolf und ihre Mitarbeiter allen
Kollegen und ehrenamtlichen
Mitarbeitern mit der Tierweih-
nacht ein ganz herzliches Dan-
keschön sagen.

Weil die finanzielle Situation
der „Arche Noah“ zur Zeit sehr
angespannt ist, wurden nur we-
nige Einladungen verschickt.
Tierheimleiterin Bärwolf bittet
dennoch alle Tierfreunde und
Ehrenamtliche zu Bratwurst,
Kaffee, Kuchen und weihnacht-
lichen Leckereien.

Die Besucher können das
Tierheimgelände begehen und
sehen, wie nützlich ihre Spen-
dengelder eingesetzt werden –
aktuell mit neuem Katzenfrei-
lauf, Dachfenstern im Hunde-
haus und zwei neuen Hunde-
zwingern, die fast fertig sind.

Zur Zeit kümmern sich Mit-
arbeiter und Ehrenamtliche um
Wärmequellen für die Hunde in
der großen Zwingeranlage. Oh-
ne die vielen, treuen ehrenamtli-
chen Helfer sähe es für das Tier-
heim und seine Bewohner oft
sehr schlecht aus, weiß Bärbel
Bärwolf.

Tierische Weihnacht ist
am Samstag, 8. Dezem-

ber, ab 13 Uhr im Tierheim Go-
tha-Uelleben.

Tierheim-Handwerker Klaus Burkhardt zeigt einen der beiden neuen
Hundezwinger. Foto: Jutta Ritter
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